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Ende des 3. Teils der Lokutionen 

Es folgt nun der dritte und letzte Teil 
des Kommentars zu Fatima. Es sind 
gesicherte Hintergrundinformationen, 
wie es in der Welt und sogar inner-
halb der Kirche zu einer Art Oppositi-
on gegen Fatima kam. Ja, man kann 
von einem Kampf sprechen, der sich 
gegen die Absichten Gottes stellt, die 
der himmlische Vater mit der Fatima-
Erscheinung der Gottesmutter beab-
sichtigt hat. Gott hat Maria den 
Kampf gegen Satan anvertraut und 
ihr hierfür alle Mittel (Gnaden) in die 
Hand gegeben. 



Die Krone der Fatima-Statue. 
Die Pfeile zeigen, wo die Kugel eingesetzt wurde,  

die den Papst 1981 beim Attentat auf dem Petersplatz fast getötet hätte. 









„ mit Kardinal Sodano 
festhalten, dass ...die Geschehnisse, 
auf die sich der dritte Teil des Ge-
heimnisses von Fatima bezieht, nun-
mehr der Vergangenheit anzugehö-
ren scheinen...".
„Der Schluss des Geheimnisses erin-
nert an Bilder, die Lucia in frommen 
Büchern gelesen haben mag und de-
ren Inhalt aus frühen Einsichten des 
Glaubens geschöpft ist.“ 



„Aus Vatikanquellen wird bekannt, 
dass das Geheimnis von Fatima nie-
mals veröffentlicht wird.“





2 Zum Vertrag Vatikan-Moskau findet sich z.B. 
in der röm.kath. Zeitschrift „Einsicht“, Nr. 2, Juli 
1988, S. 35 ff mehr. Die beste Beschreibung 
liefert jedoch Roberto de Mattei in seinem 
Buch: „Das Zweite Vatikanische Konzil, Eine 
bislang ungeschriebene Geschichte“. S. 197



"Seitdem das sozialistische System 
der Welt seine unbezweifelbare Über-
legenheit zeigt und sich der Zustim-
mung vieler Hundert Millionen von 
Menschen erfreut, kann sich auch die 
Kirche nicht mehr länger mit einem ro-
hen Anti- Kommunismus begnügen. 

Sie verpflichtete sich anlässlich ihres 
Dialogs mit der russisch-orthodoxen 
Kirche, das kommunistische Regime 
auf dem (Vatikanischen) Konzil nicht 
einmal  indirekt anzugreifen." 



„der Rauch Satans 
durch irgendeinen Riss in den 
Tempel Gottes eingedrungen“ .

„Wir haben ein aktives Übel vor 
uns; ein tatsächlich existierendes 
Übel …, das eine Person ist; ein 
Übel, das wir nicht lediglich als 
Verminderung des Guten bezeich-
nen können, weil es eine Bejahung 
des Bösen ist. Das macht uns 
Angst, und wir müssen wirklich 
Angst haben. 
Wer sich weigert, diese schreckli-
che Wirklichkeit als Tatsache anzu-
erkennen, der verlässt den Rahmen 
der biblischen und kirchlichen Leh-
re.
Diese Wirklichkeit ist geheimnisvoll 
und Furcht erregend. 
Und wenn jemand sagt: ‚Ich denke 
nicht daran, das zu glauben’, dann 
handelt er nicht im Einklang mit 
dem Evangelium. Warum? Weil das 
Evangelium voll, ja ich würde sa-
gen, übervoll ist von der Gegenwart 
des Teufels. 





Der Kollaps der Moral 
führt zum Kollaps der Gesellschaft. 

:
„Ich sehe mich gezwungen, in aller 
Offenheit zu sprechen, weil ich die-
jenige bin, die zur Seite geschoben 
wurde.  
Die Kirche blühte, solange ich in Eh-
ren gehalten wurde. Solange die Kir-
che ihre Freude darin fand, mein 
Kind zu sein, haben sich viele für 
das Priestertum und das geweihte 
Leben entschieden. Doch dann 
brandeten die neuartigen Wellen 
des Vernunftdenkens an, und man 
vereinbarte eine neue Agenda und 
beseitigte viele tief in der Geschich-
te der Kirche eingewurzelte An-
dachtsformen. Deswegen waren 
meine Erscheinungen, Besuche 
und Worte für allzu viele Katholiken 
nicht mehr länger interessant. 
Wie anders wären die letzten Jahr-
zehnte verlaufen, wenn man mich 
nicht auf die Seite geschoben hät-
te!“ 


